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	UNIVERSIDADES DE ANDALUCÍA

PRUEBA DE ACCESO A LA UNIVERSIDAD
	Análisis de Texto de Lengua Extranjera (Alemán)


	Instrucciones:
	a) Duración: 1 hora y 30 minutos.
b) Deberá responder en alemán a las cuestiones.
c) No podrá utilizar diccionario ni ningún otro material didáctico.
d) La puntuación de cada pregunta está indicada en la misma.



Nichtraucher durch den Hund im Büro

Ein Hund ist das beste Mittel gegen Bürostress. Das sagen britische Stressspezialisten schon seit einigen Jahren. Denn wenn man einen Hund streichelt* und mit ihm spricht, sinkt der Blutdruck und das Glückshormon Endorphin geht ins Blut.

Deshalb hat Thomas Ebert, der Direktor einer Elektrofirma in Frankfurt, begonnen, seinen Hund Bobby mit ins Büro zu bringen. Der neun Monate alte Hund, der sehr gerne spielt, sollte den Mitarbeitern über die Depression nach dem Urlaub hinweghelfen.

Das hat auch funktioniert, doch Bobby hatte noch einen weiteren Effekt: Dank ihm sind schon vier der zwölf Raucher zu Nichtrauchern geworden, und die anderen rauchen schon weniger. Statt wie früher rauszugehen, um eine zu rauchen, gehen sie zehn Minuten mit Bobby spazieren. Das hilft. 

"Die Mitarbeiter nehmen sogar ab, weil sie jetzt so viel Bewegung haben", freut sich Martin Müller, ein Sprecher der Firma. Der Effekt ist so groß, daß Thomas Ebert jetzt auch in anderen Filialen der Firma Hunde haben will

* streicheln = acariciar

I. LESEVERSTÄNDNIS (5 Punkte pro korrekte Antwort; Maximum: 15 Punkte).

Geben Sie an, ob die folgenden Aussagen nach dem Text richtig oder falsch sind, indem Sie entweder nein oder ja ankreuzen. Begründen Sie Ihre Antwort.








Nein

Ja

1. Hunde haben einen positiven Effekt auf Büroarbeiter.





2. Der Direktor bring seinen Hund mit ins Büro.






3. Wer Kontakt zu einem Hund hat, ist nicht so dick.





II. ALTERNATIVE FORMEN (5 Punkte pro korrekte Antwort; Maximum: 15 Punkte).

Was hätte man in diesem Text auch sagen können, ohne die Bedeutung zu ändern? Kreuzen Sie die richtige Antwort an (jeweils nur eine).

4. Der neun Monate alte Hund sollte den Mitarbeitern über die Depression hinweghelfen. 

(a) Die Mitarbeiter hatten seit neun Monaten eine Depression wegen des Hundes. 

(b) Depressive Mitarbeiter helfen dem neun Monate alten Hund.

(c) Der Direktor wollte, dass die Mitarbeiter durch den Hund fröhlicher wären.

5. Dank ihm sind schon vier der zwölf Raucher zu Nichtrauchern geworden. 

(a) Seit der Hund im Büro ist, rauchen vier der zwölf Raucher nicht mehr. 

(b) Vier der zwölf Nichtraucher danken ihm.

(c) Wegen ihm gibt es keine Raucher mehr im Büro.

6. Statt wie früher rauszugehen, um eine zu rauchen, gehen sie zehn Minuten mit Bobby spazieren. 

(a) Sie gehen heute früher raus, um eine zu rauchen und mit Bobby zu spazieren.

(b) Früher gingen sie raus zum Rauchen, heute gehen sie raus, um mit Bobby zu spazieren

(c) Sie dürfen früher rausgehen, wenn sie eine rauchen und mit Bobby spazieren.

III. WORTSCHATZ (5 Punkte pro  korrekten Satz; Maximum: 15 Punkte).
Bilden Sie mit den folgenden, dem Text entnommenen Wörtern einen Satz in einem anderen Kontext.

7. helfen

8. gegen 

9. Büro

IV. GRAMMATIK (3 Punkte pro Lücke; Maximum: 15 Punkte).
Füllen Sie die Lücken entweder durch ein Wort (......) oder eine Endung ( ____ ) aus.
10. Es ist gut (……) die Gesundheit, mit ein(______) Hund zu leben, (……) man mit dem Hund ab und zu rausgehen muss und (……) den ganzen Tag im Haus bleiben kann.
11. Manche Raucher hören auf zu rauchen, wenn sie mit ein(______) Hund zusammenleben.

V. TEXTPRODUKTION (Fehlerlosigkeit: 20 Punkte; Inhalt: 10 Punkte; Ausdruck: 10 Punkte; Maximum: 40 Punkte).
Schreiben Sie einen Text von ungefähr 80 Wörtern zu einem der folgenden Themen:

a) Rauchen am Arbeitsplatz?

b) Hätten Sie gerne einen Hund?

c) Viele Menschen bewegen sich heutzutage viel zu wenig.
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